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W̃ as uns alle bindet

Und unſer Herz entzündet ,
Das iſt das Weſen .
Auserleſen
Iſt die kleine 6

Fee vom Varieté !

Boni :

kädis vom Chantant ,

ragiſch ,

die J

nicht zu
die Mädis vom Chantant

Sie nehmen die L

Drum ziehen und

Uns Männer , uns Männer ſtets an ſo magiſch .

Die Mädis , die Mädis , die Mädis vom Chantant ,
Sie machen nicht viel ſich aus der Treue ,
So oft ſich ändert das Programm ,
Verändert man ſein Herz auch ſtramm
Und nimmt ſich, nimmt ſich , nimmt ſich eine Neuel

Alle :

Die Mädis , die Mädis , die Mädis vom Chantant

uſw.

Lieben kann man einmal nur ,

Jedem ſchlägt einmal ſein Stündchen ,
Jetzt bin ich halt an der Tour !



Mag ich tauſend
ummes Herz

Hör ' ichf
SIch bin

ta
uſendm

tal auch ſagen :
̃l Ru h' l

Antwort ſchlagen:
als du !

Und frag' ich
Von allen Frau ' n juſt ich?

Edwin :

iß mir keine Antwort drauf .
Wer löſt mir wohl dies Rätſel auf ?

Ja !

Mädchen gibt es wunderfeine ,
liebt , der ſieht nur eine ,

zine iſt die
ſte auf der Welt !

1
tl

Erſt die kleinen Liebelei' n.
Ein ſo jähes , ein ſo raſches Feuer ,
Das verlöſcht bald ohne Spur ,
Und vom wunderſchönen Abenteuer

Bleibt ein H flen Aſche nur .

aeEdwin :

Wenndu mich liebteſt wie ich dich,
Sprächſt du nicht ſo geſ184



Eh' du ' s noch denkſt,
vergißt

du mich ,
Denn alle Wunden heilt die Zeit .
Ja !

Mädchen gibt es wunderfeine ,
Doch wer liebt , der ſieht nur eine — 4

Und die Eine iſt die Schönſte auf der Welt !

Beide :

Eine nur —die iſt die Echte,
Eine nur — die it die Rehhe,
Die —die uns gefällt,
Das iſt die Schönſte auf der Welt0

Nr . 4. Lied mit Chor .

Boni :

Aus iſt ' s mit der Liebe bei mir ein für allemal .

Schau kein Mädel mehr mir an ,

Schau mir keine an !

Wenn auch tauſend Herzen brechen, iſt mir ganz egal.
Über alle Weiblichkeit
Mach ' ich einen Strich ,
In der ſchönſten Blütezeit
Zieh ' zurück ich mich!
Mein Erechlaß ſteht felſenfeſt :
Mit der Liebe iſt es Reſt .
Doch:
Ganz ohne Weiber geht die Choſe nicht,
Ganz ohne Sonne blüht die Roſe nicht.
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